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Lokales.
* Mitte März bis Anfang April findet im

ersten und letzten Raume des Frankfurter Kunstvereins
«ine Ausstellung»on Werken zweier Cronberger
Künstler statt, auf die wir aufmerksam machen wollen.
Herr Rolf Winter bringt seine Gemälde und Herr-
Harold Winter seine plastischen Arbeiten zur Aus¬
stellung-

* Am Freitag dieser Woche findet im Frank¬
furter Hof ein bunter Abend statt, veranstaltet von
Oswald und Johanna Stein. Beide Künstler find
uns keine ganz fremden, sondern stnd wohl noch
manchem Kunstfreund vom Rhein-Mainischen Ver¬
bandstheater her bekannt. Herr Stein ist jetzt Mit¬
glied des Neuen Theaters in Frankfurt und gibt
häufig, on dort aus Gastspiele, überall mit großem
Erfolg. Karten sind von heute an im Barverkauf
bei Nitz und C hr. L oh ma n n zu haben. '

* Am nächsten Sonntag nachmittag wird Herr
Dr. Rohm er  aus Enden, auf Vsranlaßung der
Volkrvereins für das kathol. Deutschland, im Frank-
furter Hof einen Vortrag hallen über Deutschlands
Volkswirlschiaft bis 1500 und unsere Zeit. Der
Vortrag berührt weder konfessionelle noch parteipo¬
litische Fragen.

* Der Schlosser Jakobi aus Oberstedteni T.,
der im Oberstedtener Walde einen Wächter durch
Rewolverfchüffe schwer verletzte und dessen Freund
aus Biebrich tötete, wurde kürzlich in Tirol festge¬
nommen und jetzt dem Frankfurter Gerichtsgefäng-
nis zugeführt.

* Auf der Hohenmark wurden heute früh
twei junge Burschen aus Arnoldshain angehalten
die in ihren Rucksäcken ganze Bündel Kupferleit¬
ungsdrähte mit sich führten. 8s stellte sich heraus,
daß die Burschen den Draht von Fernsprechleitungen
abgeschnitten halten, sodaß der Fernsprechserkehr
mit verschiedenen Taunusorten unterbrochen ist.
Die Drähte sollten an einen Frankfurter Händler
verkauft werden.

* Roch nie dagewesene Preise für Wellen!
Bei der im Srbenheimer Gemeindewald abgehaltenen
Holzversteigerung wurden für da. Hundert Wellen
vir zu 830 Mark und noch mehr geboten.

* Vor einigen Tagen traf in Flörsheim eine
«Kommission" bestehend aus drei Herren ein, die
aagabdas Recht zu haben Ziegen zu beschlagnahmen,
«lücklicherweis« kam man bald dahinter daß man

mit „Köpenickern" zu tun hatte, die unverrichteter
^ache abziehen mußten.

* Der erste Storch wird aus Flörsheim ge-
melset, woselbst Freund Langbein am Samstag
letn« Antrittsvistte machte.

* Unsere Leser, die Tabak züchten, wird er
mteresst,rrn zu erfahren, daß das Spezislhaus für
Klein-T»b«k-Zucht von G. Weller (G.-Verlag) in
Godesberg s,n Rhein «lle Artikel»erfendet, die der
Tabakzüchter benötigt zur Herstellung eines guten
^tauchtabaks. Eine besondere Spezialität dieses
Haufe, ist eine vorzügliche Beize (2,78- 8,75 Mark,

iuckat Pfund Tabak reichend). Tausende An-
rkennungen und Nachbestellungen sind wohl der beste

j*v öie^lite der Mare. Da« Spezialhaur
"«ml » J? tn  ließen Katalog über Anleitungen
I ®, Kau-, Schnupftabak, Zigarren-, Ziga¬
rre nmachen, Entfernend»s beitz«nden Geschmacks,

Tabakersatz, Tabaksamen, Pflanzen, Beize, Zigarren-
wickelformen, Zigarettenpapier, Hülsen, Zigaretten-
Maschinchen. Tabakschneider usw. an jedermann
gratis und franko.

* Die Preis« für landwirtschaftliche Erzeug¬
nisse. Zu einer öffentlichen Sitzung des Reichs¬
rats, die am Samstag ab,nd unter dem Vorsitz
Dr. David stattfand, wurde die Verordnung über
die Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse aus
der Ernte 1930 angenommen. Unter Beibehaltung
der öffentlichen Bewirtschaftung soll danach der an
die heimischen Ablieferer zu zahlende Mindestpreis
für die Tonne Weizen und Weizen gleichftehende
Getreidearten  mindestens 1100 Mark,
für. Roggen, « erste und Hafer 1000 Mark für die
Tonne und für Kartoffeln 500 Mark beiragen. Die
Vekannlnrachung der neuen Tatze soll noch vor der
Frühjahrsbestellung erfolgen. Uebrigens sollen diese
Preise nach Beginn der Ernte eine Revision erfahren,
such im Sinne einer event. Steigerung, wenn sich
der Umfang der Ernte einigermaßen übersehen läßt.
Drr Berichterstatter wies daraus hin, daß von einer
Steigerung der Prsduktion tatsächlich dar Echiksal
des deutschen Reiches abhänge. Gegen die Stimmen
von Sachsen und Bremen wurde eine Verordnung
über eine writere Ermäßigung der Tabaksteuer ange¬
nommen. Die ursprüngliche Regierungsverordnung
wollte eine Ermäßigung auch für das Zigaretten¬
gewerbe derart einführen, daß stch die Steuersätze
für die obersten vier Klassen um 40°/, ermäßigen.
Der Ausschuß des Reichsrates hat für das Zigaretten¬
gewerbe den fünf obersten Klaffen eine Ermäßigung
zugebilligt und fie auf 80°/° erhöhte: Um ' dem
Z-garettsngewerbe einen Ausgleich zu schaffen, wurde
die Ermäßigung für dieses von 70 auf 75'/»erhöht.
Ueberrafchend auch für die meisten Reichsratsmir-
glieder war der Entwurf des Bssttzsteuergefetzes,
der auch auf der Tagesordnung stand.

* Bauernregeln für den März. So viel Tau
int März, so viel Reif an Pfingsten, s« viel Rebe!
im August. — So viel Nebel im Märzen steigen,
— So viel Gewitter im Sommer sich zeigen. —
Trsckener März, — nasser April, — kühler Mai,
füllt Scheuer, Keller und bringt viel Heu.—Wichtig
ist der 10. Mär, (48 Ritter): Wie bas Wetterauf
40 Ritter (Märtyrer) ist, so bleibt es 40 Tage lang.
— Märzenschnee— tut Frucht unb Weinstock weh

* Gesundheitsgesährlicher Fleischschleichhandel.
Vor einigen Tagen wurde im Hunsrück- Frühzug
von dem Polizeiwachimeifter Strombergs dem Peter
Jskob Rooß aus Riesweiler ein Kalb, das in einem
Rucksack getrsgen wurde, beschlagnahmt. Nach den
Angaben des Rooß war das Fleisch für eine Handels¬
gärtnerei in Kreuznach bestimmt. Die tierärztliche
Untersuchung ergab, daß da« Fleisch von einem
total kranken Tiere herrührte und zum Genüsse voll¬
ständig untauglich war. Die sachverständige Ent¬
scheidung lautete auf Verscharrung des Fleisches.
Durch diese Handlungsweise wird der Bevölkerung
vor Augen geführt, in welch gemeiner Weise der
Ausführende des Tierkadavers sich an der Gesund¬
heit seiner Mitinenschen zu vergehen die Absicht hatte.
Die Bevölkerung kann nicht dringend genug gebeten
werden, die Behörden im Kamps gegen die Wucherer,
Schleichhändler und sonstige Verbrecher in der Volkr-
«rnährung tatkräftig zu unterstützen.

* Nachdem kasnunmehr abgeschlossene Baujahr
dem Bedarf an Wohnungsbauten nicht annähernd
hat Rechnung tragen können, muß rechtzeitig dafür
Vorsorge getroffen werden, daß im Jahr 1920 aus
Grund der gesammelten Erfahrungen im Klein-
wohnungs- und Siedlungsbau mit Zusammenfass¬
ung aller Kräfte und unter Ueberwinduna aller
entgegenstehenden Schwierigkeiten praktische Arbeit
in möglichst großem Ausmaß geleistet werden kann

Vorbereitungen sind zunächst für die Beschafft
ung des Baumaterials zu treffen. Da wegen des
Kohlenmangels nicht daran zu denken ist, gebrannte
Ziegelftelne im erforderlichen Umfang zu beschaffen
und da auch Holz nur in begrenzten Mengen zu
Gebote stehen wrrd kommt hauptsächlich der Lehm¬
bau  für alle ländlichen und vorftädtischen Sied¬
lungen in Betracht. Die Erfahrungen, die im ver¬
gangenen Sommer mit den verschiedenen Lehmbau¬
verfahren gesammelt find, beweisen, daß alle gegen
die Lehmbauweise geäußerten Bedenken und die land¬
läufigen Vorurteile widerlegt werden können.

Gemeinden. Siedlungsgesellschaften, Vairge-
nsffenschaften und sonstige Bauherren sollten Mort
mit der Vorbereitung ihrer Bauten für das kommende
Jahr beginnen und deren Durchführbarkeit durch
die Menge der zur Stelle geschafften Baustoffe, inr-
be,ondere solcher, die ohne Kohlen hergestellt sind
oder nur wenig Kohlen bei der Erzeugung ver¬
brauchen, rechtzeitig Nachweise». Derartig ge örderte
Bauten haben Aussicht darauf, von Reich und Staat-
m entgegenkommenderWeise mit finanzieller Unter-
stützung bedacht zu werden. Das beiliegende
Merkblatt über Lehmbau enthält die Richtlinien,
die überall da der Planung und Errichtung von
Lehmbauten zu Grunde gelegt werden müssen, wo
Erfahrungen und Kennrrrisse des Lehmbaues noch
fehlen. Im allgemewen ist es dringend zu empfehlen,
die am Ort hermische Aussührungsart wieder auf-
zunehmen und die erfahrenen alten Handwerker
die in Lehm gebaut haben, als Lehrmeister heran-
zuzrehe». Solche Handwerker finden sich fast noch
überall. Erst wenn dre Ueberlieferung versagt ist
aus « ussührungsarten zurückzugreisen die in anderen•
Landestellen, oft unter dem Einfluß andersartiger
klimatischer geologischer und sonst zu berücksichtigen-
der Verhältnisse, entwickelt sind. Wo es an Lehm-
bankundigen und geeigneten Hilfskräften fehlt ist
dre Hilfe des Reichsverbandes zur Förderung spar-
samer Bauweisen in Berlin in Anspruch zu nehmen
der nicht allein die geeignetsten Persönlichkeiten
als Berater nachzuwcisen imstande ist, sondern auch
mit gesammelten Erfahrungen zur Verfügung stehen
wird. Eingehende Nachweisungen über das Vor¬
handensein von Lehmlagern stnd von der geologischen
Landesanstalr in Berlin NW, Jnvatidenftraße zuerhalten.

3u unterscheiden sind hauptsächlich der Lehm¬
steinbau, der Lehmwellerbau und der Lehmstampf¬
bau. Lehmsteinbau ist vorzugsweise in der Mark
Brandenburg herkömmlich. Wegen seiner Einfach-
heit und Möglichkeit ungeschulte Kräfte und, wenn
es sich um dre Schafung des eigenen Heims handelt
auch dre Frau und größere Kinder des Siedlers
heranzuziehen, die bei dem Zubereiten der Steine
wertvolle Hilfe leisten können, verdient»r besondereBeachtung.

Fortsetzung folgt.



Vortrag.
Am Dounersteg den i . MLrz 1920, abends

7. !W Uhr , pünktlich, findet im Saale „Zum Schützenhof"
ein Vortrag des Herrn Chefarztes Dr . Schellenberg
statt über

Die Befeäffiphsng der üuberkulole,
verbunden mit Vorführung eines Aufklärungsfilme.

In Anbetracht der Wichtigkeit des Gegenstandes für
die Volksgesundheit wird zu recht zahlreichem Besuche ein-
geladen. Eintritt frei.

Städt . Wohlfahrtsamt.
Der Bürgermeister. Müller-Mittler.

Als Wahlvorstand des Elternbeirats der evangel.
Volksschule sind gewählt:

Herr Jean Jahn , Schneidermeister
Herr Fritz Hirsch, Installateur
Herr Gottfried Adam Weidmann , Wirt
Herr Emil Zubrod
Frau Heinrich Dittmann

Die Wahl findet am 14. März statt und sind die
Kandidatenlisten spätestens bis zu« 4. März an den Vor¬
sitzenden des Wahlvorstandes ,Herrn Jean Jahn ,einzureichen.

Cronberg , den 1. März 1920.
Der Wahlvorstand.

äbgade von Weissbrot an Attestier.
Die Bezugsberechtigten werden hüll , ersucht, jeweils

bei der Abstempelung der Brotkarten auch oie Bescheinigung
mit vorzulegen . Auf abgelaufene Atteste kann kein Weiß¬
brot mehr verabreicht werden , vielmehr haben die Inhaber
für rechtzeitige Erneuerung der Attest« bei den Herren
Aerzten Sorg » zu tragen.

Abmeldung von Milchkunden.
Die Landwirte werden nochmals darauf hingewiesen,

daß Abmeldungen nur Montags bei der Milchversorgungs¬
stelle entgegengenommen werden . Die Milch ist alsdann
den Betreffenden noch bis einschließlich dem darauffolgenden
Montag auszuhändigen.

Hm Donnerstag
den 4. ds . Mts ., werden tm Konsumverein gegen Vor¬
zeigung der Lebensmittelausweiskarte

Bobinen
ausgegeben . Auf den Kopf entfallen 250 Gr . zu M . 2.- .

Betr . Anzüge.
Wir haben noch l Anzug (Reichsware ), Größe 46,

zum Preise von Mk. 178.— abzugeben.
Anzusehen vormittag » auf oem Lebensmittelbüro.
Cronberg , den 1. März 1920.

_ Das Lebensmittelamt . Küchler.

sinnt,mm sitiuip ju(ronbrrs1.1
Sexta bis Obertertia.

Beginn des Sommersemesters am 15. April 1920.
Zu Ostern findet die Ausnahme neuer Schüler

(Knaben und Mädchen) statt. Auf Wunsch wird
fakultativer Lateinunterricht erteilt.

Im Interesse der Schüler wird darauf auf¬
merksam gemacht, daß es sich sehr empfiehlt, den
Eintritt in die höhere Schule nicht weiter als bis
zum 10. Lebensjahre hinauszuschieben, da ältere
Schüler in der Regel mit 14 Jahren die Schule
verlassen, ohne das Ziel derselben erreicht zu haben.

Anmeldungen wolle man bis zum 1. April
bei Herrn Rektor Schilgen schriftlich oder mündlich
einreichen. In die Vorschule werden keine Schüler
mehr aufgenommen.

Tronberg, den 18. Februar 1920.
Das Kuratorium: Müller-Mittler.

Danksagung.
Für die vielen Beweife herzlicher 6eil-

nahme bei dem Tode und der Beerdigung
linkeres lieben ,unvergeßlichen Vaters ,Sohnes,
Bruders und Schwagers
Herrn Heinrich heidenbadi
lagen wir Ällen unleren innigften Dank . Be-
fonders danken wir Herrn San .-Rat Spielhagen,
den Schweftern des Krankenhaufes für die
liebevolle Pflege , Herrn Pfarrer Äßmann für
für dietroftreichen Worte am Grabe , der fozial-
demokr .Partei , den Arbeitern und Hngeftellten
der Firma Ludw. Grüder in Frankfurt a . M.

Cronberg , den 2. März 1920.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

findet ltatt klllttwock, 3. ITlärz
Frau Gctifdiaik

Dainftraf?e 1 part,
Viertel Psd. 1.—, wegen Zuckerausschlag._

Was ist der beste Schutz gegen die
G -ripps ?

Cognak fin Champagne!
Zu haben bei:

Ernst Adam , Dellkafellen

Selbfffahrer, 3 P S., komplett,
2 Lüfter und diuerfe Möbel

zu verkaufen.
Frz. Gottschalk, ßamßr.i

Sauctie
kann zur eigenen Benutzung
abgefahren werden.

Ilcih. Sefdläftsfteüe.
2 Hafenkosten

zu verkaufen.
näh. Geschäftsstelle.

Eine Partie
Schaiferbäume
und einfache Diele

zu verkaufen.
Könlgfteinerffrafje la,

Sllfjtp f. m. ßaush. br. lauf».
SJUUji fllleinmädchenb, hohem
hohn und guter Behandlung.
Jacob Wolf,  Diez a d.Iiahn.
Iläh. Auskunft erf. Conr. Wolf,
Königheinerffr2, Cronberg.

Gründlicher

SklWMW
wird erteilt.
näheres in der Gefchäftsftelle.

Wklkll
trotz Preistrhöhung

noch

■billig
Wachstuch«

Buntglas
Futtkodenlaekfarben

bei
— Ringfreie  —
Gapetenindustrie
Kupsch & Co ., G.m . b. H.

Frankfurt a . M.
Altegasse No. 27—29-

Cronbergi. ü. Ferntprecher 118 Frankfurteritr. 7.
Wiederholte Diebstähle

auf unterem Sdilshplatz In der liindenftruth, veranlaffen uns
zu der Mitteilung, dah Perionen, die aui dem Platze ange¬
troffen, zur Bnzeige gebracht werden.

DPf SötltäliS oetS-WllklklllWll.

© «brauchteiJrtonioMiin
70 Pf * .

1, icMMni 1 . 1-
öl- und säurefrei,

ksuke jede» <) uant»m
Puui Wolf,
Königsteinerstrabe 2.

Freitag, den5. ITlärz 1920 , abds. 7^ Uhr
im frankfurter Rof

Caglioffros
Gehelmniffe

Senfationelle Darbietuhgen auf dem Gebiete der fchwarzen
und weihen Magie, des Spiritismus, der Gedächfniskunit und

des Gedankenüberiragens.
Oswald und Johanna Stein

rom „Neuen Theater " Frankfurt am Kain.

Scliers und . Emst
aus alter und neuerer Zeit.

Preife der Plätze: SperrfiöM. 3.50, 1. PlatzM. 2.50, 2. Platz
M. 1.50, im Vorverkauf bei Herrn Chr. Ltohmannu. P. Kitz.

riadimlUags41/» Ukr:
Srohe Zauber-Vorstellung

für Kinder und Crwachfene.
Jm Reiche der Münder.

Preife der Plätze: i . Platz Mk. 150, 2. Platz 75 Pfennig.
Karten für die nachmittags»Vorstellung nur an der Kalle.

Cinlah V» Stunde vorher.
Cagiioffros Vorstellungen dienen ebenfo der Unter-

haltung wie der Huiklärung und Belehrung.

Statt Karten.

Für die um anlässlich unserer Vermählung dar ge¬
brachten Glückwünsche sagen wir herrlichsten Dank.

Otto Sachs
Susann « Sach * geb . Engel.

Friedrichsthal -Schönberg , im März 1920.

Dir noch ist Me
Alle öl- und iäurefreien
P ' H "utzsr Bier, und
^ Spirifusfiafchen.

Sämtliche Metalle
fowie wolleneu. Cuchlumpen, kauft zu allerhöchst Cagtspreifen

Fräs * Sottsdinik,
Ilainstrafiise > .

—"71  Abbruoliiifühig « —
iilpnAomtnuKionFn ii.MW»

Mmn  aller Hrt
werden von leistungsfähiger Firma unter

coulanten Bedingungen übernommen.
Altes Gisen, Guß u. Metalle
werden ebenfall* in allen Ladungen zu den höch¬
sten Tagespreisen angekauft. Angebote unter
M. P. 22 an die Gelcnäftsstelle ds. Bl. erbeten.
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